
Kumulieren & panaschie-
ren. Das Kommunalwahl-
recht in Bayern ist nicht 
ganz unkompliziert und 
doch schnell erklärt.

Bei der Stadtratswahl in Neu-
markt hat jeder Wahlberech-
tigte 40 Stimmen zu vergeben 
(im Neumarkter Kreistag sind 
es übrigens 60). Es gibt zwei 
Möglichkeiten, diese zu ver-
teilen. Zum einen kann eine 
Liste angekreuzt werden. Bei 
40 Kandidaten pro Liste er-
hält somit jeder auf dieser 
Liste genau eine Stimme. Die 
zweite Möglichkeit - und na-
türlich schließen sich die bei-
den nicht aus - ist das direkte 
Wählen einzelner Kandidaten 
mit bis zu drei Stimmen. Es 
werden also mehrere Stim-
men auf einen Kandidaten 
„gehäufelt“ (kumuliert). Sollte 
in diesem Fall trotzdem eine 
Liste per Listenkreuz gewählt 
worden sein, vermindert sich 
nun die Anzahl der Stimmen, 
die über eben dieses Listen-
kreuz vergeben werden kön-
nen. Wenn also eine Liste 
angekreuzt und zusätzlich ein 
Kandidat auf derselben Liste 
dreifach gewählt wird, erhal-
ten nun die letzten beiden 
Kandidaten auf der gewähl-
ten Liste keine Stimmen! Na-

türlich können auch (wieder 
unabhängig von der Vergabe 
eines Listenkreuzes) Kandida-
ten unterschiedlicher Listen 
mit bis zu drei Stimmen ge-
wählt werden (panaschieren). 
Auch hierbei vermindern sich 
die über das Listenkreuz zu 
vergebenden Stimmen. Sollte 
also ein Listenkreuz vergeben 
werden, gleichzeitig aber alle 
40 zur Verfügung stehenden 
Stimmen separat mit maximal 
drei Stimmen auf Kandidaten 
einer oder mehrerer Listen 
verteilt werden, bleibt das Lis-
tenkreuz ohne Auswirkung.

Wie unterstütze ich meinen 
„Lieblingskandidaten“?

Beinahe jeder Neumarkter 
kennt einen oder mehrere 
Kandidaten für den Neu-
markter Stadtrat persönlich 
und will diesen verständli-
cherweise besonders unter-
stützen. Hierbei ist eine 
Besonderheit in unserem 
Wahlrecht zu beachten. In 
den Stadtrat ziehen nicht die 
40 Kandidaten aller Listen 
ein, die die meisten Stimmen 
auf sich vereinen konnten. 
Vielmehr ist entscheidend, 
wie viele Stimmen jede Lis-
te insgesamt erhalten hat. 
Haben alle Kandidaten einer 

Liste also beispielsweise ge-
meinsam 50% aller abgege-
benen Stimmen erhalten, 
stellt diese Liste im neuen 
Stadtrat 20 Räte. Erst jetzt 
ist die Reihung innerhalb der 
Liste entscheidend. Natürlich 
erhalten die 20 Kandidaten 
dieser Liste das Mandat, die 
die meisten Stimmen inner-
halb der Liste erhalten ha-
ben. Dieses System hat zur 
Folge, dass ein Kandidat auf 
einer Liste, die viele Stimmen 
erhalten hat, mit 5000 Stim-
men nicht in den Stadtrat 
einzieht, aber ein Kandidat 
einer Liste mit nur wenigen 
Stimmen mit 1000 Stimmen 
auf seine Person in den Stadt-
rat einziehen kann. 

Das bedeutet konkret: Wenn 
Sie einen Kandidaten beson-
ders unterstützen wollen, ist 
ihm mit einer „3“ nur bedingt 
geholfen. Diese beeinflusst 
zwar die Reihung innerhalb 
seiner Liste, die Anzahl der 
zukünftigen Stadträte die-
ser Liste kaum. Und je mehr 
Stadträte seine Liste in der 
kommenden Legislaturpe-
riode stellt, desto höher ist 
natürlich die Wahrschein-
lichkeit, dass er einer davon 
ist. Tatsächlich unterstützen 
Sie ihn erst dann, wenn Sie 

WIE WÄHLE ICH RICHTIG?
möglichst viele (am besten 
natürlich alle) Ihrer Stimmen 
auf seiner Liste verteilen – ob 

per Listenkreuz oder durch 
„Häufeln“. Jede Stimme für 
die gesamte Liste hilft Ihrem 

Freund, Nachbarn, Kollegen 
oder wen auch immer Sie 
gerne unterstützen möchten.

IHRE KANDIDATEN FÜR DEN NEUMARKTER

STADTRAT UND KREISTAG

Wahlvorschlag Nr. 01

100
Kennwort
Christlich-Soziale Union

in Bayern e.V. (CSU)

3 103 Karl, Alois
Rechtsanwalt, Bundestagsabgeordneter, ...

3 105
Rackl, Heidi
Fachkfr., stellv. Landrätin, Bezirksrätin

3 108
Gmelch, Marco B.A.

Projektleiter, Stadtratsmitglied

3 109
Ernst, Ferdinand
Immobilienmakler, Stadtratsmitglied, Kreisrat

3 110
Willjung, Martin
Automobilkaufmann

3 119
Ochsenkühn, Markus

Handwerksmeister, Stadtratsmitglied

3 121
Prof. Dr. h.c. Pröpster, Johann

Unternehmer, Stadtratsmitglied

3 125
Schlereth, Oliver
Unternehmer

3 139
Dr. Bärtl, Wolfgang
Orthopäde, Kreisrat

3 140
Braun, Stilla
Einrichtungsleiterin a.D., Stadtratsmitglied

3 147
Meier, Stephan M.Eng.

Werksleiter

3 148
Romstöck, Michael
Diplom-Ingenieur, Softwareingenieur

3 149
Ehrensberger, Peter

Rechtsanwalt, Stadtratsmitglied

3 152
Vogel, Michael
Rechtsanwalt

3 156
Graf, Richard
Dipl.-Ing. (FH), Selbst. Kfm., Stadtratsmitglied

3 157
Brock, Reinhard
Mesner, Stadtratsmitglied

Wahlvorschlag Nr. 01

100
Kennwort
Christlich-Soziale Union

in Bayern e.V. (CSU)

101
Ochsenkühn, Markus

Handwerksmeister, Stadtratsmitglied

102
Gmelch, Marco B.A.

Projektleiter, Stadtratsmitglied

103
Walter, Lissy
Bankkauffrau, Stadtratsmitglied

104
Meier, Elfriede
Krankenschwester, Stadtratsmitglied

105
Ernst, Ferdinand
Immobilienmakler, Stadtratsmitglied, Kreisrat

106
Thumann, Werner
Diplom-Forstwirt (Univ.), Stadtratsmitglied

107
Willjung, Martin
Automobilkaufmann

108
Graf, Richard
Dipl.-Ing. (FH), Selbst. Kfm., Stadtratsmitglied

109
Gärtner, Birgit
Kindergartenleitung, Stadtratsmitglied

110
Ehrensberger, Peter
Rechtsanwalt, Stadtratsmitglied

111
Prof. Dr. Rau, Bettina

Chefärztin Chirurgie

112
Brock, Reinhard
Mesner, Stadtratsmitglied

113
Braun, Stilla
Einrichtungsleiterin a.D., Stadtratsmitglied

114
Hierl, Albert
Schulleiter

115
Renker, Robert
Dipl.-Ing. (FH), Bauingenieur, Stadtratsmitglied

116
Prüfling, Lukas
Projektleiter

40
Stimmen 

verteilen
(max. 3 pro 

Kandidat)



FÜR EIN

 TATKRÄFTIGES HANDWERK

LISTE 1

#14 Albert #12 Reinhard #30 Josef #27 Hans #19 Oliver #1 Markus #20 Luis 

 HIERL   BROCK  GÖTZ  HIERETH  SCHLERETH  OCHSENKÜHN  URBAN

FÜR EIN

SOZIALES NEUMARKT

#39 Dr. Wolfgang #40 Heidi #13 Stilla #9 Birgit #4 Elfriede #3 Lissy 

 BÄRTL   RACKL  BRAUN  GÄRTNER  MEIER  WALTER

LISTE 1

#17
Christian
SCHIMEK

#28
Roland
KUSS

#11 
Prof. Dr. 
Bettina 

RAU
#32

Günther 
WURM

#34
Florian
BASEL

Für  JUnge

Ideen im Stadtrat

#31 Stephan #37 Maximilian #22 Anna #7 Martin #20 Luis 

 MEIER   GNUS  BÄRNREUTHER  WILLJUNG  URBAN

#33
Dr. Fabian
SCHRÖDER

#2
Marco

GMELCH

#38
Alexander
BÖGERL

#36
Kirill
SPITZ

LISTE 1

LISTE 1

MIT ERFAHRUNG UND

WIRTSCHAFTLICHEM SACHVERSTAND

#6
Werner

THUMANN

#29
Hildegard
NAUMANN

#35
Gerald
BAST

#1
Markus

OCHSENKÜHN

#5
Ferdinand

ERNST

#21
Roland

PRÖBSTER
#25

Dr. Mandingo
ATAHOLO

#2
Marco

GMELCH

Stärkung der beruflichen Bildung zur  
Sicherung des beruflichen Nachwuchses

	» Ausbau des Berufsschulstandortes Neumarkt
	» Aufstellen eines Masterplans: Generalsanierung 

Berufliches Schulzentrum Neumarkt / ASV- Sport-
anlage

Aufbau eines digitalen Gründerzentrums Neumarkt

	» Als Bestandteil des TH-Campus Neumarkt
	» Zur Förderung junger Startups und innovativer 

Handwerksunternehmen
	» Beratungs- und Weiterbildungsangebote für 

Unternehmer und Handwerker

Optimierung der bestehenden Infrastruktur

	» Flächendeckende Breitbandanbindung  
über Glasfaser

	» Schließen bestehender Mobilfunklücken
	» Ausweisen notwendiger Gewerbegebiete
	» Straffen der Verwaltungsabläufe (Antrags-  

und Bearbeitungszeiten…) durch den Aus- 
bau der Online-Dienstleistungen in der  
Stadtverwaltung

	» Verbessertes Baustellenmanagement  
(Verkehrsleitsysteme, Koordinierung der  
Baumaßnahmen…)

Ausweisung Baugebiete
Die große Nachfrage bei geringem Angebot führt in Neu-
markt zu einer Preissteigerung für gebrauchte Häuser, die 
viele Gering- und sogar Normalverdiener überfordert. Somit 
wird es vielen Neumarkter Bürgerinnen und Bürgern ver-
wehrt, sich Wohneigentum zu schaffen, und diese oftmals 
in umliegende Gemeinden verdrängt. Um diesen Zustand zu 
verbessern, müssen mehr Wohnungen gebaut und Bauplät-
ze ausgewiesen werden. Eine Beschleunigung der Bauge-
nehmigungsverfahren könnte hier zudem Abhilfe schaffen.

S-Bahnstation „Neumarkt Süd“
Wie die Station in Pölling diesen Stadtteil mit der Innenstadt 
verbindet, soll ein zusätzlicher Halt am Schulzentrum so-
wohl FOS, BOS und Berufsschule als auch die dort vorhande-
ne Industrie an das Bahnsystem anschließen, um auch den 
(Schul-)Busverkehr und die Parkplatzsituation zu entlasten.

Jugendfreundliche Stadtentwicklung
Zukünftige städtische Projekte sollten stets im Sinne aller 
Generationen geplant und umgesetzt werden. Die jungen 
CSU-Stadtratskandidaten verstehen hierunter sowohl seni-
oren- und familiengerechtes Bauen als auch die Berücksich-
tigung der Interessen der jungen Generation. Hierzu zählen 
neben Sondertarifen für Schüler, Studenten und Auszubil-
dende (beispielsweise im neuen Schlossbad und im öffent-
lichen Nahverkehr) auch die Errichtung und gegebenenfalls 
Modernisierung von Jugendtreffpunkten. Dazu gehören 
Sportanlagen - wie der Basketballplatz oder der Bikerpark - 
wie auch die Schaffung eines Grillplatzes.

Digitalisierung
Die öffentlichen WLAN-Angebote (Rathausplatz, Jura-Hal-
len, Krankenhaus) müssen auf „Bayern WLAN“ harmonisiert 
und gleichzeitig auf weitere Hot-Spots in Neumarkt ausge-
weitet werden.

Unsere Ziele

Unsere Ziele

Motivierte Menschen – 
durch motivierende Maßnahmen

Wir alle wollen ein soziales Neumarkt. Wir alle wollen 
eine starke Stadt, in der sich alle Bürgerinnen und Bür-
ger, ob Jung oder Alt, Familien oder Alleinstehende, Alt-
Eingesessene oder Neu-Neumarkter wohlfühlen. Nach 
dem Motto „Leben und leben lassen“ wollen wir, dass 
sich jeder hier wohlfühlt. Das gilt auch für benachteilig-
te Menschen und unsere Bürgerinnen und Bürger mit 
Handicap. Wir wollen die Menschen dazu motivieren, 
sich für ihre Mitmenschen einzusetzen. Deshalb fördern 
wir soziales Engagement und setzen uns ein für: 

	» den Ausbau von Einrichtungen, die das Leben  
in Neumarkt lebenswert machen (z. B. Kultur-, 
Sport-, Bildungs- und Sozialeinrichtungen  
samt entsprechender Infrastruktur),

	» die Förderung von Veranstaltungen zur  
Entdeckung unserer Heimat

	» die Stärkung des Ehrenamts durch konkrete  
Anreize für ehrenamtlich Engagierte (z. B.  
durch vergünstigte ÖPNV-Tickets),

	» die verstärkte Nutzung städtischen  
Bauraums für soziale Projekte,

	» die Schaffung bezahlbaren Wohnraums.

Unsere Ziele

Für den Lückenschluss des Radweges von Neumarkt nach Deining und Velburg. Für eine starke, zukunftsfähige Feuerwehr am neuen Standort. Das TEAM2020 der CSU Neumarkt unterstützt Landrat Willibald Gailler.

Mobilität

	» Wir wollen unsere Stadtbusse verbessern. Immer 
wieder ist die Forderung nach einem Ringbus zu 
hören. Wir wollen dieses Thema endlich angehen 
und gemeinsam mit den Stadtwerken einen Test-
betrieb starten.

	» Die Taktzeiten unserer Busse – gerade auch am 
Wochenende – müssen verbessert bzw. angepasst 
werden. Beispielsweise müssen Ganzjahresbad, 
Reitstadel oder die Altstadt auch nach 19 Uhr mit 
dem Bus erreichbar sein.

Digital

Behördengänge, Um- bzw. Abmeldungen sollen durch 
die Möglichkeiten der Digitalisierung vereinfacht 
werden.

Zukunft

	» Unsere guten ökonomischen Rahmenbedingungen 
erlauben es uns, für die Zukunft Perspektiven zu 
entwickeln.

	» So wollen wir die Planungen für eine Stadthalle/
Mehrzweckhalle in Neumarkt angehen.

	» Das Quartier Sterngasse soll ein modernes, lebens-
wertes Stadtviertel in unserer Altstadt werden.

	» Unsere schöne Neumarkter Altstadt soll mit Be-
dacht und Weitblick weiterentwickelt werden.

Unsere Ziele

Bildung belebt Neumarkt. Für die Hochschule am Residenzplatz.
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FÜR EINE

NACHHALTIGE WIRTSCHAFT

#16 Lukas #15 Robert #22 Anna #18 Thomas #24 Gerlinde 

 PRÜFLING   RENKER  BÄRNREUTHER  KOSMEHL  WANKE

LISTE 1

#23
Michael

ROMSTÖCK

#8
Richard
GRAF

#10 
Peter

EHRENSBERGER
#26 

Markus
RÄTZER
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Günstige Gewerbegebiete

	» Kurzfristig erschließbare und bezahlbare Flächen 
mit guter verkehrstechnischer Infrastruktur sowie 
Breitband-Internetanschlüssen bedarfsgerecht für 
Handwerks- und Industrieunternehmen vorhalten 

	» Bedarfsgerechte Planung (nicht nur für kleine  
Flächen), die Firmen eine weitere Entwicklung  
möglich macht

Attraktivität für Fachkräfte

	» Kultur-, Bildungs- und Freizeitangebot  
erweitern und fördern

	» Start-Up-Förderung/Innovationszentrum
	» Bezahlbarer Wohnraum/Grundstücke
	» Modernes Personalmarketing
	» Planungssicherheit für Familien schaffen

Ökonomischer und nachhaltiger Städtebau

	» Bessere Planung und Abstimmung der Baustellen
	» Schnellerer und günstigerer Wohnungsbau durch  

Vergabe an Privatunternehmen
	» Familienfreundliche Städteplanung  für den Woh-

nungsbau und gute Verkehrsanbindung

Unsere Ziele

GERALD BAST
Technischer Angestellter
der Verkehrsbehörde
Autobahn

MARKUS OCHSENKÜHN
Handwerksmeister, 
Stadtrat

MARCO GMELCH
Projektleiter,
Stadtrat

LISSY WALTER
Bankkauffrau,
Stadträtin

ELFRIEDE MEIER
Krankenschwester,
Stadträtin

FERDINAND ERNST
Immobilienmakler, 
Stadt- und Kreisrat

WERNER THUMANN
Diplom-Forstwirt (Univ.),
Stadtrat

MARTIN WILLUNG
Automobilkaufmann

RICHARD GRAF
Selbstständiger Kaufmann, 
Stadtrat

BIRGIT GÄRTNER
Erzieherin/Leiterin
Kindergarten, Stadträtin

PETER EHRENSBERGER
Rechtsanwalt, 
Stadtrat

PROF. DR. BETTINA RAU
Chefärztin Chirurgie

REINHARD BROCK
Mesner/Hausmeister, 
Stadtrat

STILLA BRAUN
Heimleiterin a.D., 
Stadträtin

ALBERT HIERL, OSTD
Schulleiter

ROBERT RENKER
Bauingenieur, 
Stadtrat

LUKAS PRÜFLING
Projektleiter

CHRISTIAN SCHIMEK
Kanzleimanager/
Beratungsstellenleiter

THOMAS KOSMEHL
Selbstständiger Kaufmann

OLIVER SCHLERETH
Unternehmer

LUIS URBAN
Schreiner

ROLAND PRÖBSTER
Bankkaufmann, 
Betriebswirt (VWA)

ANNA BÄRNREUTHER
Unternehmerin

MICHAEL ROMSTÖCK
Softwareingenieur

GERLINDE WANKE
Leiterin Steuerabteilung

DR. MANDINGO ATAHOLO
Biologe, 
Klinische Forschung

MARKUS RÄTZER
Immobilienmakler

HANS HIERETH
Metzgermeister/Gastwirt

ROLAND KUSS
Feuerwehrmann,
Brandinspektor

HILDEGARD NAUMANN
Sparkassenfachwirtin

JOSEF GÖTZ
Bauhofarbeiter, 
Landwirt

STEPHAN MEIER
Werksleiter

GÜNTHER WURM
Regionalgeschäftsführer 
Barmer Neumarkt

DR. FABIAN SCHRÖDER
Facharzt für 
Kieferorthopädie

FLORIAN BASEL
Lehrer

KIRILL SPITZ
Student der Politik- 
wissenschaften und  
des öffentlichen Rechts

MAXIMILIAN GNUS
Industriekaufmann

ALEXANDER BÖGERL
Speditionskaufmann 
in Ausbildung

DR. WOLFGANG BÄRTL
Facharzt für Orthopädie, 
Kreisrat

HEIDI RACKL
Bezirksrätin, Kreisrätin, 
stellv. Landrätin
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ALOIS KARL
Bundestagsabgeordneter, 
Rechtsanwalt, Kreisrat,
Oberbürgermeister a.D. 

PROF. DR. H.C. 
JOHANN PRÖPSTER
Unternehmer, Stadtrat

MICHAEL VOGEL
Genossenschaftsvorstand, 
Unternehmer, Rechtsanwalt
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Ihr Team für den Neumarkter  STADTRAT  und  KREISTAG

Durchschnittsalter

46 Kindern

Eltern von

14
Unternehmer

21
Arbeitnehmer

3
Beamte

2
Rentner

100 %

Einsatz für Neumarkt

16 Mitglieder in Feuerwehren     7 Übungsleiter
3 Stiftungsvorstände     3 Pfarrgemeinderäte

14 Personen mit kirchlichem Engagement
2 Elternbeiräte     24 Vereinsvorstandsmitglieder

34 Fördervereinsmitglieder
9 Sportvereinsvorstände     3 Jugendleiter

13 Vorsitzende und Mitglieder in Bundes-, Landes-,  
und Bezirksverbänden diverser Berufsgruppen

16 amtierende Räte im Stadtrat, Kreis- und Bezirkstag


